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Rückblick 2009

Herausfordernd!
Dies wäre die kürzest mögliche Beschrei-

bung des vergangenen Spitex-Jahres. 
Es waren nicht grosse Projekte oder Ereig-

nisse, die im 2009 Spitex Nidwalden heraus-
gefordert haben. Es war vielmehr die Summe 
der kleinen Veränderungen und Ereignisse. 

Leistungsvereinbarung
Ins Jahr gestartet sind wir mit einer neuen 

Leistungsvereinbarung. Die Defizitdeckung 
ist Vergangenheit geworden und eine leis-
tungsbezogene Finanzierung hat für unsere 
Betriebsführung neue Massstäbe gesetzt. 

Zahlen sind von grösserer Bedeutung und  
allgegenwärtig geworden. 

Im Gesundheits- und Sozialwesen stehen 
verschiedene Berufsgruppen im Dienste von 
Kranken und Hilfebedürftigen. Die Mitar-
beitenden sind es gewohnt, dass der Mensch 
dabei im Mittelpunkt steht. 

Dass betriebswirtschaftliches Denken und 
gute, kundenorientierte Dienstleistungen sich 
nicht ausschliessen, erfordert ein Umdenken 
und Neuerungen, denen sich alle stellen 
müssen. Die Auswirkungen sind strukturelle 
Veränderungen, vermehrter Einsatz von In-
formationstechnologie sowie ein kontinuier-
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liches Überprüfen und Anpassen von Ar-
beitsprozessen. Eine neue Betriebskultur 
entwickelt sich. Das erfordert von allen Sei-
ten sehr grossen Willen, sich auf Neues ein-
zulassen. 

Kundenumfrage
Im Januar 2009 wurde erstmals eine Um-

frage zur Klienten-Zufriedenheit durchge-
führt. 68 % aller Klientinnen und Klienten 
nahmen die Gelegenheit wahr, ihre Meinung 
zu äussern. 

Das Ergebnis dieser Umfrage zeigt eine 
sehr hohe Gesamtzufriedenheit von 88,9 %. 

Bei dieser Umfrage hat sich aber auch gezeigt, 
dass Spitex Nidwalden dringend einen 
Abenddienst anbieten muss. 

Pandemie
Zum Sommerbeginn hat uns die pandemi-

sche Grippe fast tagtäglich beschäftigt. Ein 
Pandemiekonzept musste erarbeitet und um-
gesetzt werden, ein Vorrat an Schutzmaterial 
wurde angeschafft. Die gross angekündigte 
Katastrophe ist ausgeblieben, glücklicherwei-
se! Für Spitex Nidwalden war es ein Probe-
lauf. Wir hoffen, jetzt gerüstet zu sein für 
zukünftige Ernstfälle. 
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Sperrung Seestrasse am Lopper
Ein Steinschlag hat im Herbst zur Sperrung 

der Seestrasse am Lopper geführt. Das Natur-
ereignis hatte auch bedeutende Auswirkungen 
auf unsere Spitex. Der Weg zu unseren Klien-
tinnen und Klienten in Hergiswil hat sich 
erheblich verlängert. Das nicht nur in Bezug 
auf die Wegzeit, es wurden auch rund 13 000 
km mehr gefahren. Umstände, die einen er-
höhten Personal- und Finanzbedarf mit sich 
brachten.

Leitbild
Spitex hat sich in den letzten Jahren stark 

gewandelt. Guter Grund, das Leitbild von 
1997 wieder einmal genauer unter die Lupe 
zu nehmen, beziehungsweise dieses neu zu 
erarbeiten. Bei der Entwicklung des neuen 
Leitbildes waren alle Mitarbeitenden eingela-
den ihre Gedanken einzubringen. Seit Herbst 
2009 sind mit dem neuen Leitbild unsere 
Handlungsansätze für die nähere Zukunft 
wieder klar geregelt.

Mitarbeiterzufriedenheit
Im September 2009 wurden unsere Mitar-

beitenden zu ihrer Zufriedenheit befragt. Die 
Umfrage wurde in einem Benchmark mit an-
deren Spitex-Organisationen aus der Agglo-
meration Luzern durchgeführt. 

Die Auswertung hat gezeigt, dass unter 
unseren Mitarbeitenden eine hohe Unzufrie-
denheit in verschiedensten Bereichen herrscht. 

Auf dem Hintergrund der vielen, in den letz-
ten Jahren oft sehr kurzfristig erfolgten Ver-
änderungen, war dieses Ergebnis für die 
Betriebsleitung zwar keine Überraschung, 
trotzdem zeigte es uns dringenden Hand-
lungsbedarf auf. Damit die Probleme aus-
führlich analysiert werden und Spitex Nid-
walden wieder eine von allen Mitarbeitenden 
getragene Organisation werden kann, wurde 
eine extern begleitete Organisationsentwick-
lung eingeleitet.

Viele Hürden sind uns im vergangenen 
Jahr im Weg gestanden. Einige haben wir 
elegant und mit viel Schwung gemeistert. 
Andere haben wir mühsam und mit viel 
Kraftaufwand überwunden. Das Ziel, unsere 
Klientinnen und Klienten mit guten Dienst-
leistungen zu versorgen, haben wir trotz al-
lem erreicht. Und mit der eingeleiteten Orga-
nisationsentwicklung machen wir uns auf 
den Weg, Dienstleistungsqualität und den 
spürbar steigenden finanziellen Druck in 
Einklang zu bringen.
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Pflege

48 342 Einsätze, 28 632 Einsatzstunden

Die Einsatzstunden sind gegenüber dem 
Vorjahr um rund 6 % angestiegen. Ein Pflege
einsatz dauerte im Durchschnitt 35 Minuten.

Anzahl Einsätze Einsatzstunden

2008

2007

2009

2006

2005

27 084

23 598

28 632

22 525

19 855

44 901

37 767

48 342

37 124

36 802

Entwicklung der Pflegeeinsätze
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Hauswirtschaft / 
Sozialbetreuung

8 829 Einsätze, 17 463 Einsatzstunden

Der Bedarf an hauswirtschaftlichen und 
sozialbetreuerischen Leistungen ist im 2009 
gegenüber dem Vorjahr um 7 % zurück
gegangen. Ein durchschnittlicher Einsatz 
dauerte 2 Stunden.

Anzahl Einsätze Einsatzstunden

2008

2007

2009

2006

2005

18 866

19 458

17 463

21 072

21 163

9 388

9 396

8 829

10 341

10 396

Entwicklung Einstäze Hauswirtschaft / 
Sozialbetreuung
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Durch uns betreut

492 Nidwaldnerinnen und 208 Nidwald-
ner haben im 2009 Spitex-Dienstleistungen 
in Anspruch genommen. Von diesen 700 

Beckenried
Buochs
Dallenwil
Emmetten
Ennetbürgen
Ennetmoos
Hergiswil
Oberdorf
Stans
Stansstad
Wolfenschiessen

67
64
23
30
79
34
98
54

142
81
28

700

2 582
4 337
1 457
2 097
6 391
2 595
7 021
2 895
9 250
6 150
1 320

46 095

190 722
301 342
96 985 

118 612
375 489
159 035
409 303
192 959
562 218
349 323

99 977

2 855 965

1 834
2 865

732
1 425
4 349
1 321
4 389
1 805
5 973
3 117

822

28 632

748
1 472

725
672

2 042
1 274
2 632
1 090
3 277
3 033

498

17 463

G
em

ei
nd

e

A
nz

ah
l K

lie
nt

en

Ei
ns

at
zs

tu
nd

en
Pfl

eg
e

Ei
ns

at
zs

tu
nd

en
 

H
au

sw
ir

ts
ch

af
t

Ei
ns

at
zs

tu
nd

en
To

ta
l

G
em

ei
nd

eb
ei

tr
ag

 
in

 C
H

F

Frauen Männer

über 80

64 / 65 – 79

bis 64

87

55

36

146

87

43

Altersstruktur der Klienten 
pflegerische Hilfe

Klientinnen und Klienten benötigten 180 
sowohl pflegerische wie auch hauswirtschaft-
liche Leistungen.

Frauen Männer

über 80

64 / 65 – 79

bis 64 / 65

29

23

25

99

79

171

Altersstruktur der Klienten 
hauswirtschaftliche Hilfe
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Mütter- und 
Väterberatung

90 % aller Nidwaldner Eltern suchen nach 
der Geburt ihres Kindes Unterstützung und 
Rat bei der Mütter- und Väterberatung. Im 
Jahr 2009 waren es die Eltern von 328 Neuge-
borenen. Nebst diesen Eltern liessen sich auch 
Mütter und Väter von anderen Kindern im 
Alter bis zu 5 Jahren beraten. Die Mütter- und 
Väterberatung Nidwalden hat im vergangenen 
Jahr 582 Familien mit insgesamt 668 Kindern 
betreut. In 2 400 Kontaktgesprächen konnten 
zu Themen wie Stillen, Ernährung, Erziehung, 
Schlafen und Pflege Informationen und Unter-
stützung gegeben werden. Bei jedem Kind wur-
de dabei auch die gesundheitliche Entwicklung 

beobachtet und dokumentiert. 28-mal konnten 
Eltern, bei deren Kindern Defizite in Entwick-
lung oder im Verhalten festgestellt wurden, an 
eine medizinische Fachperson oder an eine 
andere Fachstelle weitergewiesen werden. 

Seit Mitte 2009 ist unsere Mütter- und 
Väterberatung in zwei Projekte der Fachstelle 
für Gesundheitsförderung OW / NW involviert. 
Als Teil des Aktionsprogrammes «fitNOW» 
werden die Projekte «aufsuchende Elternbeglei-
tung» sowie «klemon» (Kleinkind-Monitoring) 
durchgeführt. Bei beiden Projekten ist das 
gesunde Körpergewicht im Zentrum.
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101 193 Arbeitsstunden
48.8 Vollzeitstellen, 90 Mitarbeitende (inkl. 7 Auszubildende)

	26	 dipl. Pflegefachpersonen
	 2	 Fachangestellte Gesundheit
	16	 Pflegehelferinnen SRK
	 7	 Hauspflegerinnen EFZ
	 2	 Betagtenbetreuerinnen
	 3	 Hauswirtschafterinnen
	16	 Haushelferinnen
	 3	 Mütterberaterinnen
	 5	 Mitarbeiterinnen Finanzen
		  und Administration
	 1	 Bereichsleiter Hilfe und Pflege

Unsere 
Mitarbeitenden

	 1	 Bereichsleiterin Hauswirtschaft / 
		  Sozialbetreuung
	 1	 Geschäftsleiterin

Bereich Hilfe und Pflege

Bereich Hauswirtschaft

Mütter- / Väterberatung

Administration /  
Geschäftsleitung

345

68 %

21 %

3 %

8 %

Aufteilung 
Stellenprozente
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Ausbildungsbetrieb

Personalknappheit im Gesundheitswesen 
ist ein Thema, mit dem sich nicht nur Poli- 
tik und Berufsverbände auseinander setzen. 
Auch für Spitex Nidwalden wird es immer 
schwieriger, das notwendige Fachpersonal  
zu finden. 

Darum leisten auch wir als Ausbildungs
betrieb unseren Beitrag zur Sicherung des 
Berufsnachwuchses im Gesundheitswesen.

Im 2004 ist Spitex Nidwalden mit  
dem damals noch jungen Beruf Fachange-
stellte Gesundheit in die Lehrlingsausbil-
dung eingestiegen. Die Ausbildungsplätze 
wurden seither kontinuierlich ausgebaut. 
Heute besetzen wir in unserem Betrieb  
jedes Jahr zwei Lehrstellen. Zurzeit sind es 
fünf junge Frauen, die ihre Ausbildung zur 
Fachfrau Gesundheit bei Spitex Nidwalden 
absolvieren.

5 Ausbildungsplätze Fachfrau / Fachmann Gesundheit
1 Studienplatz dipl. Pflegefachperson HF
1 Praktikumsplatz DN II
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Zentralschweizer Pionierbetrieb sind wir 
bei der Ausbildung von diplomierten Pflege-
fachpersonen HF in Spitex-Organisationen. 
Im Herbst 2008 hat eine Studierende diese 
Ausbildung in unserem Betrieb gestartet. 
Bisher ist dies leider der einzige Ausbildungs-
platz in der Zentralschweizer Spitex-Branche 
geblieben.

Ende Jahr wurde dafür letztmals ein Prak-
tikumsplatz Pflegefachperson DN II besetzt. 
Dieser Ausbildungsgang endet im 2010 defi-
nitiv, bzw. wurde durch das Studium Pflege-
fachperson HF ersetzt.

Im 2009 hat in der Spitex Nidwalden auch 
erstmals eine Mitarbeitende über den Weg 
der ergänzenden Bildung den Berufsabschluss 
der Fachfrau Gesundheit EFZ erworben. Er-
wachsene mit Berufserfahrung im Gesund-
heitswesen haben die Möglichkeit, ihre 
Praxiskenntnisse mit dem Berufsprofil der 
Fachfrau Gesundheit zu vergleichen und die 
fehlenden Kompetenzen mit der ergänzen-
den Bildung berufsbegleitend nachzuholen. 



14

Bilanz per 31. Dezember 2009

 
Flüssige Mittel
Debitoren
Transitorische Aktiven
Anlagevermögen
Kreditoren
Rückstellungen
Fonds

Ergebnis

Passiven  
2008

0
0
0
0

160 305
112 225
860 389

1 132 919

Aktiven  
2008

617 146
326 186
163 627
25 960

0
0
0

1 132 919

Aktiven  
2009

699 413
474 707

21 981
3
0
0
0

1 196 104

Passiven  
2009

0
0
0
0

163 844
145 491
789 702

97 067

1 196 104
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Total Aufwand
Personalaufwand
Besoldungen Spitex Kerndienste
Besoldungen anderer Fachbereiche
Besoldungen Führung und Verwaltung
Solzialleistungen
Arbeitsleistungen Dritter
Personalnebenaufwand
Sach- und Transportaufwand
Medizinischer Bedarf
Fahrzeug- und Transportaufwand
Sonstiger Betriebsaufwand
Unterhalt und Reparaturen
Aufwand für Anlagenbenutzung
Raumaufwand
Verwaltungss-EDV- und Werbeaufwand
Versicherungen,Gebühren, Kapitalzinsen
Übriger Betriebsaufwand

Total Ertrag
Betriebsertrag
Einnahmen aus Spitex Kerndiensten
Einnahmen aus Material und Vermietung
Kapitalzinsertrag
Gemeindebeiträge
Kantonsbeiträge (Mütter- / Väterberatung)
Mitgliederbeiträge, Spenden

Ergebnis

Erfolgsrechnung 2009

Budget 2010

5 026 400
4 332 800

3 150 000
115 000
384 000
556 300

5 000
112 500

236 400
60 000

176 400
457 200

26 000
55 500

114 000
134 000

33 200
94 500

Budget 2010

5 026 400
5 026 400
1 975 200

100 000
2 000

2 808 200
22 500

118 500

0

Rechnung 2009

5 045 157
4 138 818
3 039 805

112 664
393 814
502 057

8 342
82 136

290 593
103 413
187 180

615 746
81 266
60 275

124 734
100 998

17 038
231 435

Rechnung 2009

5 142 224
5 142 224

1 897 349
153 274

4 354
2 855 965

11 250
220 032

97 067

Budget 2009

5 211 380
4 568 700

3 371 000
100 000
391 000
586 500

10 000
110 200

226 580
60 000

166 580
416 100

38 000
31 400

118 000
104 000
22 200

102 500

Budget 2009

5 211 380
5 211 380
2 018 000

100 000
2 000

2 963 000

128 380

0

Aufwand

Ertrag
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Vorstand

Hess Klaus
Präsident und Ressort Personalwesen
Talstrasse 18, 6372 Ennetmoos
klaus.hess@ennetmoos.ch

Dr. med. Steinegger Alois
Ressort Qualität / Medizinische Beratung
Kreuzmatte 2, 6373 Ennetbürgen
alois-stei@bluewin.ch

Amstad Oscar
Ressort Finanzen
Seestrasse 15, 6375 Beckenried
oscar.amstad@nw.ch

Odermatt-Flühler Brigitte
Vize-Präsidentin und Ressort Dienstleistungs-
angebot / Kundenbeziehungen / Spendenwesen
Parkstrasse 3, 6386 Wolfenschiessen
brigitteoder@bluewin.ch

Boesch Peter
Ressort PR und Information / Mitgliederwer-
bung / Sponsoring
Spichermatt 2, 6365 Kehrsiten
p_boesch@bluewin.ch

v.l.n.r: Alois Steinegger, Brigitte Odermatt, Klaus Hess, Peter Boesch, Oscar Amstad
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Mitglied

Spitex Nidwalden ist ein Verein. Unsere 
Mitglieder unterstützen uns ideell mit einem 
jährlichen Beitrag von CHF 20.–* Herzlichen 
Dank allen, die unseren Verein mittragen. 
* vorbehältlich Genehmigung durch die Generalversammlung

Sie sind noch nicht Mitglied und möchten 
es werden? 
Dann erreichen Sie uns über:

Tel. 041 618 20 50
info@spitexnw.ch
www.spitexnw.ch
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Spenden, Legate und Kondolenzgaben 
fliessen in einen Spendenfonds. Ende 2009 
ist dieser Fonds mit rund CHF 790 000.– 
geäufnet. Diese Mittel sind zweckgebunden 
und werden gemäss Reglement für ausser
ordentliche Aufwendungen zu Gunsten von 
Spitexklientinnen und Spitexklienten oder 
für Aufwendungen des Betriebes verwendet, 
welche nicht über die ordentliche Spitexrech-
nung finanziert werden können.

Im vergangenen Jahr wurden rund CHF 
101 000.– für die Finanzierung von Sozial
tarifen bei den hauswirtschaftlichen und 
sozialbetreuerischen Leistungen aufgewendet. 
Weitere CHF 50 000.– wurden für die finan-
zielle Entlastung einzelner Klientinnen und 
Klienten eingesetzt.

Im 2009 haben uns wieder viele Menschen 
ihr Vertrauen geschenkt und insgesamt CHF 
103 000.– Spenden oder Kondolenzgaben für 
den Spendenfonds überwiesen. Allen Spen-
derinnen und Spendern danken wir ganz 
herzlich. Dank ihnen ist Spitex für alle Nid-
waldnerinnen und Nidwaldner bezahlbar.

Spenden

Über die Verwendung der Spendengelder 
und Kondolenzgaben bestimmt unser Fonds-
ausschuss. Diesem gehören an:

•	Bucher-Risi Ursula, Bürgerheimstrasse 6a, 
6374 Buochs

•	Bucher-Wyrsch Claudia, Spitex Nidwalden, 
Breitenweg 10, 6370 Stans 
(Vertretung Geschäftsstelle)

•	Niederberger-Burri Ursula, Mittelst Feld, 
6383 Dallenwil

•	Odermatt-Flühler Brigitte, Parkstrasse 3, 
6386 Wolfenschiessen 
(Vertretung Vorstand)

•	Spiegelberg-Suter Regula, Acherweg 9, 
6370 Stans

•	Wyrsch Priska, Mattstrasse 10,  
6052 Hergiswil

Spitex Nidwalden ist auch weiterhin auf 
Spendengelder angewiesen.

Ihre Spende nehmen wir gerne entgegen auf 
Konto
PC 60-9162-1
der Spitex Nidwalden.



Spitex Nidwalden • Breitenweg 10 • 6370 Stans
Telefon 041 618 20 50 • Fax 041 618 20 51 • www.spitexnw.ch • info@spitexnw.ch

Bürozeiten
Montag – Freitag, 8.00 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr


